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Maureen Junker-Kenny
Offentliche Theologie der Dluralistischen Gesell-

Programmatische Orts- und Aufgabenbestimmungen der nordame-
rikaniıschen Praktischen

DIie Aufgabe der Bezeugung der christlichen OISChHha in der Moderne,
den Bedingungen der segmentierten und säkularisierten, Dlu-

ralistischen und (zumindest ansatzweise) multikultureilen Gesellscha:
stellt sich für das Christentum In den und Im deutschsprachi-
ygen aum gleichermaßen elche Herausforderungen für die Praxis
der Kirchen und welche Anforderungen die theologische eillexion
sich aus dieser Situation ergeben, sollte für el elten Von Interesse
sein Was die EFbenen der praktischen Vermittlung Detrifft, hat sich
die deutschsprachige Theologie als durchaus rezeptionsfreudig g I
elg So sind die Hıirtenbriefe der nordamerikanischen katholischen
ISCNOTe Fragen der Irntscna: und des Friedens, die aus verschie-
enen Konsultations- und Beratungsprozessen mit den Gläubigen her-
vorgingen, als Dokumente eINes zumal In der Katholischen Kir-
che unerhörten Verhältnisses VonNn Bischöfen und Kirchenvol als Del-
spielgebend gewürdigt worden Auch die bahnbrechenden nsa) KII-
nischer Seelsorge, aktuelle eoriıen der Glaubensentwicklung und
Klassiker der feministisch-theologischen ewegung en n die
deutschsprachige Diskussion Eingang finden können Demgegenüber
hat SIE sich In Grundlegungsfragen bislang Jedoc als eigentümlich
selbstgenügsam erwiesen Die Im Dialog Von Systematischer
und Praktischer Theologie und n Auseinandersetzung mıit der deutsch-
sprachigen Literatur geführten amerikanischen Debatten das
Selbstverständnis Praktischer Theologie In der modernen Gesellscha:
sind, erhellend SIE für Ihre Grundprobleme uch hierzulande waren,
In der Literatur Diısher wenig eachte worden. Veranstaltungen wIe das
gemeinsame Symposion amerikanischer und deutschsprachiger Prak-
tischer Theologen, das Im Juni in Blaubeuren tattfand, SINd
arum en hoffnungsvolles Zeichen
Das Konzept einer Offentlichen Theologie”, das den Bedingungen der
Dluralistischen Kultur und dem Pluralismus der Christentumstraditionen
selbst echnung hat der katholische Fundamentaltheologe aVvıl

Vgl dazu den Kongreßbericht VOT) Friedrich Schweitzer, Praktische Theologie und
Kultur der Gegenwart Bericht ber e1n internationales Symposion. In Theologia
ractica 991) 48-57
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raCcYy entwortfen DIe "wechselseitig rüsSscCHe Korrelation”, die zwischen
Christentum und gegenwärtiger Kultur besteht, muß auch n der rakti-
schen Theologie realisiert werden (1) Wie aber SIEe In dieser ISZI-
plin angesichts anspruchsvoller Aufgaben wirklich aus? Ihre eigent-
IC Befreiung von der Vormundschaft ihrer Hilfswissenschaftten und
die Erweiterung Uber das "Klerikale Paradigma’ hinaus hat sie noch VOT
sich Wie aber, wWenn die Praktische Theologie NIC| für sich kurieren
ware, sondern an der Im der Christentumsgeschichte fortgesetZ-
ien Verengung des Begriffs der Theologie insgesam partizipiert (2)?
Wie ist Ihr Spezifikum dann bestimmen, wenn die Theologie als

ihren konstitutiven eZUg ZUr raxıs des auDens wiederge-
winnt? DIe historischen und systematischen Untersuchungen des
evangelischen Systematikers Fdward arley zZzu egr der Theologie
selbst und Ihrer einzelnen Disziplinen, die im amerikanischen Kontext
einschlägig sind, hat die deutschsprachige theologische eratu DIS-
her wenig rezipie (3) DIe offenen Fragen dieses Diskussions- und Klä-
rungSprozeSS zwischen Systematischer und Praktischer Theologie
und die Hlinden Flecken der amerikanischen Diskussion, die sich VoMmMm
anderen, "kontinental Uter des anı mIit seinen anderen DMNOSO-
phischen und theologischen Traditionen AaUuUs zeigen, werden aDsCHilie-
Bend benannt (4)

Christentum Im Zeitalter Pluralismus

Wie erklärt sich die Konjunktur des Begriffs "Pluralismus  “ In der amer'-
kanischen theologischen Literatur, WeTIN die aC sich keineswegs
MNEU, sondern die Tatsache unterschiedlicher Einstellungen und L@E-
bensformen, Perspektiven und ptionen schon seit langem beob-
achten und Im christlichen Kontext DIS In die Heilige des Chri-

selbst verfolgen ist? eueegewinnt die Erfah-
Tung der Pluralität eben dadurch, daß SIE ZUr Kennzeichnung der Ge-
genwart eingesetzt wird. Neu Ist Ihr Erschließungscharakter, ihr Auf-
stieg einem Markenzeichen der Moderne 'Das Erscheinen eInNnes
Begriffs bedeutet, daß ET wichtig geworden Ist, die Wirklichkeit
enennen, darauf estienen, daß sSIie Inegeste! Ird
"Pluralismus’ el eute eEIwas anderes als seine alteren Vettern Indıf-
ferentismus Oder '1oleranz’. "Pluralismus’ meint, daß der Gesellscha:
eiwas Wichtiges widerfahren Ist, da nämlich die sa Jjeher bestehende
Wirklichkeit fundamentaler Unterschil zwischen enschen und Kul-
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einem hervorstechenden ZUug geworden ist, der UNnsSsSere Auf-
merksamke!rt verl  tn
DIie Dluralistische Wirklichke: stellt MeUue Anforderungen sSsowohl die
Praxis der christlichen Kirchen als uch an Ihre Theologie avı raCYy
hat in Antwort auf die Meue Situation senn der ‚wechselseitigen
kritischen Korrelation“” Von Christentum und Kultur entwickelt Als revi
diertes Korrelationsmodell" Dezeichnet SN deshalb, weil über die
klassische, Von Paul Tillich entwickelte Bestimmung des Verhältnisses
Von christliche Glauben und säkularer Kultur, eologie und Phi-
losophie hinausgeht. Statt die Im gesellschaftlichen en der egen-
wart erkennbaren Fragen nach Sinn auf die Antworten der christli-
chen Öffenbarung eziehen, gesteht raCYy S beiden Seiten Z
Fragen und Antworten entwickeln So tritt die Theologie In einen
Dialog mit Philosophie, Psychologie und anderen Wissenschaften des
Menschen von sich selbst, In dem sich el eliten ritisch efragen:
Die CNristiliche Theologie setlizt sıch mit den Bestimmungen des
Menschseins In den Humanwissenschaften auseinander; diese unter-
suchen die CNrisülche Tradıition auf ideologische und repressive, ber
auch humanitätsfördernde Flemente Für das Christentum bedeutet die
Situation der lelza und des "Konflikts der Interpretationen” RI-
COoeUur) nach auben den wang ZUT Begründung seIiner Normen und
Lebensentwürtfe In einer OÖffentlichen Theologie”. IC weniger ist 5
Jedoc n eZUg auf die eigene Tradition ZUT kritischen Prüfung Ver-
Dflichtet, und dies auch IS innertheologischen Gründen Fine
“"Hermeneuti der Kritik und des Verdac  8 Ird Urc die
"mystischen und prophetischen Züge In der christlichen Tradıtion  0
ebenso wWIe Uurc die INSIC gefordert, daß Jede röffnung Von
anrner In einem klassischen Zeugnis der Kultur zugleic en Verber-
gen ist  M

ewIs Mudge/James Poling Eds.) Editors ntroduction In dies., Formation
and Reflection The Promise Of Practical eOlogy, Philadelphia 1987, XIN-XXXVI,
avı raCy, urali and Ambiqguity. Hermeneutics, Religion, Hope, New York
198
Vgl RICOEUT, Die Interpretation. Versuch ber Freud, Frankftfurt 1974, 45-49
avı raCy, TIhe Foundatiıons of Practical e0Ol0gy. In Don FOWNING (Ed.),
Practical eology. The merging 1e In eOl0gy, Church, and orl San Fran-
CISCO 61-82, DIie Aufgabe der Hermeneuti SIE raCy mit Ricoeur In
Orrektur des Entwurfs von Hans-Georg Gadamer arin, sich NIC| MNUur die
Wiedergewinnung einer Tradition zL bemüuühen, sondern zugleic ihre Kritik
W jeder Klassıker und jede Klassiısche Tradition adıkal doppeldeutig und nie-
mals unschuldig und rein sind, ann muß die Hermeneuti selbst ıne Hermeneu-
tik der Rettung wıe der Kriıtik und des Verdachts eın Wenn WIT V  7  uten, daß

Klassıker NIC| MUr einfache Frehnler, sondern systematische Verzerrungen In
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Mit dem kritischen Korrelationsmodell Tracys Ist IsSo noch nIC VOT-
entschieden, daß sich beim Verhältnis Von Christentum und Kultur
STIeIs IS der Entsprechung andelt Er SIE| als Möglichkeiten
älle Von Identität, Von nalogie (Ahnlichkeit mit Differenzen) und VoN
radikaler Nichtidentität VOT, WIEe SIEe ersien eispie! die iberale Theo-
ogile zweiten die Methoden der Klinikseelsorge und im dritten femt-
nistische und Befreiungstheologien verkörpern DIe Inwande der
Ideologiekriti die Rebecca opp vorbringt, sind dennoch ernstzZu-
nehmen Der egr "Pluralismus” SE selbst ® ideologisches Artefakt
des IIoberalen ÖOptimismus das Iberal- revisionistische Korrelationsmo-
dell SeINeTr asıs der bürgerlichen eligion erreiche indem s De-
iimmte Erfahrungen privilegiere und andere marginalisiere [IUT EINe
Versöhnung Von menschlicher ahrung und Wirklichke im Begr
raCYy besteht demgegenüber ara daß x  NICNHNTS orrelationsmodell
EINe 'liberale LÖSUNG vorgibt ES besteht MUT die Urc und Urc
theologische Maßgabe daß die Theologıin Oder der eologe auf-
grun des theologischen Charakters des Unternehmens aufzeigen
muß VV" mMan die Tradition und WIe e die ge  ] uatlon

und WIe sich el Interpretationen zueinander verhalten ent-
weder als A  D  eutungsidentisc Ooder als analog Oder als adıkal nicht-
identisch

raCYy unterscheide die drei DI  Iplı Fundamentaltheologie yste-
maliische Theologie und Praktische Theologie Jede muß EIGENE Öffent-
IC Kriterien für Ihre Wahrheitsansprüche entwickeln und den Begrıiff
der Theologie ihrem Bereich konkretisieren “Theologie IST die DiIs2zi-
plin die wechselseitig kKritische Korrelationen zwischen der eutung
und Wahrheilt Interpretation des christlichen auDens (the Chri-

fact und der Bedeutung und anrnerl Interpretation der
gegenwartigen uatıon formullert
Auf die Praktische Theologie hin konkretisiert autet das Ziel
w  aktische Theologie gewinnt ihren Ööffentlichen arakter indem SIE
als explizit theologische Praxiskriterien für menschliche rans-

sich tragen (wie Rassiısmus Sexismus Elitismus Antisemitismus Klassenunter-
drückung) ann IST jede kritische Iheorie ”a onergan Teu Dewey, Marx Ooder
die feministische eorie NIC| UT angeMmMeteSSEeN sondern notwendig fur diıe Her-
meneull selbst raCy, Practical eology the Situation OT Global Pluraliısm
n Mudge/Poling, Formation 143)
Vgl Rebecca OpP, Practical eOl0gy and | iıberation In Mudge/Poling,
Formation, 120-138,

Tracy, Global Pluralısm In Mudge/Poling, Formation 139f
raCy, Foundations In rOWNING, Practical Theology, 62
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9 und “  elle der Transformation  u10 für die Öf-formationsprozesse

fentliche Diskussion entwickelt Die entsprechende Definition der Prak-
Ischen Theologie der WII  er das irreduzible Moment der entwerten-
den Deutung zum Ausdruck omm H  aktische Theologie IST
die wechselseltig rüsche Korrelation der interpretierten Theorie und
raxIıs des christlichen auDens und der interpretierten Theorie und
raxXIıs der gegenwartigen uatıon
] geht $ le  IC arum aus der der Auseinandersetzung
anderen humanwissenschaftlichen ugängen erarbeilteien Analyse Al -
MNeTlT Praxissituation begründete Handlungsentwürfe entwickeln
Zentral ist für raCYy die theologische Forderung nach Begründbarkeit‘
NnIC UTr aufgrund der Legitimationsbedingungen | der Dluralistischen
Gesellscha: sondern uch aus aufklärerischem Interesse Das Ziel @1-
ner menschenwürdigen Gesellscha Iist MUTr mit ilfe einer "Wiederbele-
Dung des Ööffentlichen aums  0 erreichen die sich der Rückverlage-
TuNng wichtiger Entscheidungsprozess In eine Von technologischer
Vernuntftt beherrschte Expertenkultur Fine direkte nwen-
dung und Weiterentwicklung Von Tracys systematisc-theologischer
Konzeption | der Praktischen Theologie  aa  B findet sich bel SsSemen Univer-
sitätskollegen Don Browning. '° Mit ames und Evelyn Whitehead e[-
eltert T Tracys zwischen dem christlichen Zeugnis und den Fragen
und Antworten der egenwa vermittelnden Korrelationsmodell

O a.a.0
a.a.0

11 a.a.Ö0
Vgl die 187r Arbeitsschritte a 76-8

Vgl ers Global Pluraliısm In Mudge/Poling, 139 "Praktische Theolo-
gıe ISst Disziplin diıe jede lokalen Situation den komplexen Bedurfinissen
un Anforderungen der Kirche ebenso WIE den sich ständig verandernden Anforde-
rungen der gesellschaftlichen Ordnung gerecht werden SUC| indem
zugleic! wWwIe jede Theologie fuür deren kritische ntellektuelle Verpflichtungen
Verantwortung

Fine Wiederbelebung der Offentlichen zumal IsSche L@-
bensmodelle, IST auch deshalb vonnoten weiıl er Oöffentliche KHKaum von 1E II =
ratiıonalen DezisionIsmus uber reın Drivate Lebensvorstellungen beherrscht ıra
a.a.Ö0
Don FOWNING, asitora eOl0gy Pluralistic Age In ders (Ed ), raCctica|
eOl09gy, 87- ders Practical e0Ology and Religious Fducation In
Mudge/Poling, Formation ders Methods and Foundations for astora|
Studies the University In Adrıan M Visscher (Ed.) Les Ftudes Pastorales a
I’Universi Perspectives es Taxis, Ottawa M  Ö 49-6! ders Auf dem
Wege Fundamentalen und Strategischen Praktischen Theologie In
Nipkow. Rössler/F weltzer Praktische Theologie und Kultur der egenwa|
Gutersicoh 199  En 21-42
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en Pol die pDersönliche a  r  n  9 der die olle der Sub-
Jektivät, die sich Ihren Standpunkt erarbeitet, eIgenS veranke iırd
ES geht die "Korrelative Interaktion zwischen christlicher ra|  10Nn,
dem Subjekt und der Situation.  u17 7 Wie für raCcYy muß m übrigen uch
für rowniIng die Praktische Theologie den rıterien genugen, "kritisch,
Ööffentlich und Theologischen begründe:  ‚00 die die
ormen für menschliches Handeln und menschliche üllung ent-
wWirft
Doch WIEe verhalten sich solche theoretischen Ööhenflug projektier-
ten Orts- Aufgaben und Zielbestimmungen ZUT tatsächlichen Befind-
ichkelt der Praktischen Theologie WIe den Universitäten gelehrt
wird? Tracys stellt ntwo auf die erkannten Defizite die-
S65 Brückenfachs dar dessen Funktion ara beschränkt worden War
nhalte systematisch-theologischer Theorie die "PraxIis  b vermitteln
Was SIN die Mängel dieser Disziplin und lliegen Q begründet?

D Fremdbestimmt und verengt DIe Praktische Theolo-
gıie auf der nach Einheit und

Der evangelische Systematiker Fdward eSIE den gegenwartigen
Zustand der Praktischen Theologie als rgebnis Entwicklung die
die Theologie als betrifft Seine "“historisch narratıve ekKon-
SITrUu  10n der Geschichte der theologischen Enzyklopädie IST Von der
konstruktiven ese  ( geleite da “ Theologie als Einheit Gegenstand
und Ziel der Ausbildung VoNn Amtsträgern verschwunden IST und da
dieses Verschwinden mehr als alles andere den 6& Ta Ba  problematischen  ( V Ar Cha-
rakter dieser Ausbildung als Studiengang begründet  n19 Farleys Ana-
Iyse - dreifache Unterscheidung Begriff "Theologie”
grunde Die DIIMaAaTe orm ISst das dem Glauben ursprünglic mitgege-
ene reflexive Flement UuUrcC das Theologie als “H  it'|  U ZU Glau-

James Whitehea: Ihe Practical Play Of eOl0gy In Mudge/Poling,
Formation 36-54 371 Whitehea: Method Ministry Theological
Reflection and Christian Ministry, San Francisco 1981

Mudge/Poling, Fditors Introduction XIX

FOWNINGg, Practical e0OI0gy, 79-10 rown! wWEeIS! Kecht
auf die praktische eutung der philosophischen Ausweisbarkeit theologischer
sdrucke nın bedurtfen Kernbegriffe christlicher Theologie WIE ebe und
"Gerechtigkeit weiterer Bestimmung angesichts der 1elza| von Definitionen und
koöontroversen Debatten 'eiche Unterscheidungen man trifft MacC| prakti-
schen Unterschie: in der WIE solches Prinzip tatsachlic| verwendet ird
a.a.Ö0
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ben geNOTT; die zweite ist die “Wissenschaft"”, die sich In verschiedenen
Disziplinen realisiert, und die dritte, eOl Ie als "Fakultät”, die Orga-
nisationsform des universitären udIiumsSVerschwunden, d.h n der
zweilten und rıtten orm aufgegangen ist demnach die Von allen
Gläubigen praktizierte Grundform VvVon Theologie, das existentiell-per-
sonale Moment reflektierter gläubiger Praxis
Der Verlust der ursprünglichen Dimension Von Theologie schlägt sich
bezüglich der Praktischen Theologie n ZWEeI sukzessiven eduktionen
nı  er Im ersien differenzie sich die Theologie, die sich
aufgrun Ihrer Ausrichtung auf das UrCc| Gott ereiteie Haeil Insgesam
als praktisc versian In einen spekulativen und einen praktischen
Teil:; Im zweiten Schritt ird die den Bereich der Moraltheologie mit
umfassende Praktische Theologie auf kirchliche Tätigkeiten eingeendgt.Das rgebnis dieses von der Epoche des Thomas Von quin DIS ZUT
Zeit Schleiermachers reichenden Prozesses ist, daß Praxis keıin
‘ Immanentes Moment der Theologie mehr ist
Das ge  nwärtige Bild der Praktischen Theologie rührt SOMI zu
eınen Von der Im Jahrhundert erfolgten Klerikalisierung" her, mit
der SIE endgültig Von der gelebten Glaubenspraxis und auf die
Anleitung des Deruflichen andelns der hauptamtlichen Kirchenvertre-
ter eduziert ird azZu tritt In diesem Jahrhundert die Tendenz ZUr
Verwissenschaftlichung, die die Subdisziplinen der Praktischen Theo-
ogie erobert DIe resultierende Spezialisierung, die mit ılfe der Be-

Fdward arle Theologia. TIThe Fragmentation and Unity Of Theological Education,
Philadelphia 1989, IX

eology and Tractice Outside the CGlerical aradigm. In FOoWNINg (Ed.) Practical
eOl09gy, 21-41, 22-28

21 Vgl dıe Kurzfassung der In Theologia” ausfuhrlic! behandelten Entwicklung In
ders., Interpreting Situations NQquiry into the Nature f Practical e0logy. In
Mudge/Poling, Frormation, 1-26,
Obwohl Schleiermacher als der grundiegende programmatische Verfechter dieses
Prozesses gilt, Ist die eıintform des klerikalen Paradigmas Farley zufolge ST DEl
| Dorner zu greifen Da Schleiermacher die N  geln ZUur usübung des Kirchen-
regiments Zu Gegenstand der Praktischen Theologie erklärt, die ihrerseits von
der Bestimmung des Wesens des ristentums abhängen, Dleibt eın hermeneuti-
scher Spielraum. Vgl ders., Clerical Paradigm. In rowning, Practical eology,

Z7u Dorner vgl ders., Theologia, und 119, Anm 21

Farley veranschaulicht den Differenzierungs- und iversifizierungstrieb der WIS-
enscha: mit folgendem eingangigen Vergleich: "Es scheint Ine Parkinson-
sches Gesetz Im Wachstums- und ifungsproze eines Forschungsfeldes einer
issenschaft wirksam eın Es ıst en Gesetz der Zerstreuung und basiert auf
einer Entelechie, die diıe korporativen und kKognitiven Unternehmungen der
akademischen Klasse erwartet Das Gesetz autet, dalß jedes Kognitive orhaben,
das von der issenschaft, die geboren hat, unabhängig werden kKann, diıes auch
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Zzugswissenschaften voranschreitet, ist zweischneidig Die DSyCholo-
gisc informierte Seelsorge und die rhetorisch gewilefte Homiletik WEeT-
den mangels eigener Kriterien VOT) ihren Hilfswissenschaften zunen-
mend abhängig, und die Einhelt der Praktischen Theologie als isziplin
geht In der fortschreitenden Zerspiitterung vollends verloren Farleys
Resümee beider Entwicklungsstränge geht ahin, daß die Praktische
Theologie mangels nnerer Einhelt keine Diszipilin, sondern eın
Aggregat  d fremdbestimmter Techniken darstellt und MNUur noch als
"Oberbegriff” Oder Katalogtitel” funglilert Ihren Wissenschaftscharakter
hat SIE Von ihren Bezugswissenschaften geliehen, eren Joch SIE
amı So zeiıchne! SIEe Ssich UuSs UrCc Je Kombination einer
funktionalistischen Grundeinstellung, die Aufgaben und Aktivitäten für
ihren ern hält, mit einer oder zweil außertheologischen Disziplinen, die
den spe der Gelehrsamkei beisteuern“"
Eingebüßt hat die Praktische Theologie auf dem Weg In die Professio-
nalisierung und Spezialisierun gerade die "explosiven” Momente des
auDens Sie berläßt «  all jene gemeinschaftlichen und ndividuellen
Glaubenselemente, die möglicherweise explosive Praxisdimensionen
auiwelsen, der unangewandten, theoretisch bleibenden, akademischen
elle des Studienplans  I Mit dem Verlust der “Habitus ” -Dimension YE-

tun ırd In diesem Gesetz finden WIT die Geschichte moderner theologischer Aus-
bildung Das en sogenannter akademischer Disziplinen ist dem menschlichen
Reifungsproze NIC| unännlich Im Anfangsstadium lebt das Forschungsfeld,
vielleicht von Unruhe geprägt, In der Abhängigkeit von der Fiternwissenschaft
Dann 'omm die Adoleszenzkrise, n der ihm daran legt, auf eigenen en
stehen Schließlich zIie es Im Frwachsenenalter von Hause aus, als unab-
hangige Disziplin en Hin und wieder ird sich von seiner Familie eiwas
leihen, aber MUrT, wenn e5 sıch seiner Unabhängigkeit sicher ist Wie die meilsten
Frwachsenen Mag uch die flugge gewordene theologische Disziplin NIC| alleın
leben Deshalb Ist sIe auf der UC| achn einem Wohnungsgenossen, einer ilfs-
disziplin wıe e10r Psychologie, Phänomenologie, Linguistik, USW Im Lauf der
Zeit ird sSIE vielleicht abhängig von der Hilfswissenschaft, daß zZzur Fhe-
schließung omm (wıe zwischen elsorge und Psychologie). Andererseits ann
dıe ziehung uch MUr Ine Affarıne eın (wie sIe die ITheologıe ZUur Zeit mit dem
Dekonstruktivismus hat) DIie ichtung der Entelechie ist eindeutig, nämlich, die
der Unabhängigkeit von der urspruünglichen atrixwissenschaft Ist die Unabhän-
gigkeit einmal ewonnen, SUC| die Junge rwachsene sich jede VO|  — Unterstut-
ZUNg verschaffen, ihre Unabhängigkeit sichern Jährliche Konferenzen,
Drittmittelforschung und ine unabhängige Struktur In der Universität.” Interpreting
Situations In Mudge/Poling, Formation, Z Anm
ders., Glerical aradıgm. In rOoWNINg, Practical eology, 34f. "Praktische Theolo-
gie ird uletzt ıne Zusammenstellung weitgehend voneinander unabhängiger
Studien, die von ihren Satellitenwissenschaften kontrollie: werden, dalß sIeE den
Zugang Iıhren eigenen Kriterien verloren aben.” Vgl auch ders., Ihe Fragili Of
Knowledge. Theological Fducation In the Church and the University, Philadelphia,
107
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hen die personal-existentiale, ber auch die SOZlale und politische
elte, die onkreie historische uatlon ebenso wWie die ekklesiale [I-
mension der Glaubensgemeinscha: verloren

Farleys zugespitzte Kritik an eiIner Praktischen Theologie, die MNUur noch
die "Marketing-Abteilung der eigentlichen', nämlich der Diblischen, H-
storischen Oder systematischen Theologie” sern scheint“”, erscheint
mır Aaus folgenden Gründen diskussionswürdig Zum eiınen se ET Von
eINner übergeordneten ers ektive IS d die vielbeklagten Mängel
der Praktischen Theologie als Ergebnis eINeSsS tiefergehenden Prozes-
S65 systematisc erklaren Zum anderen beharrt er auf einem Ur-
sprünglich reflexiven Moment des auDens, der auch In seinem prakti-
Schen Vollzug NIC z.B als "Vertrauen”, sondern erst als "gewußtes
ertrauen  I zureichend beschrieben ist Dieses implizierte Moment der
Stellungnahme sich selbst steilt einen nsa  un für die philoso-
phische eflexion dar. em er VonNn als Gegenstand aller
(anthropologisch gewendeten Theologie und als spezielle Aufgabe In-
rer praktischen isziplin die als «  Dit praktizierte Rede VvVon Gott Im
gelebten, reflektierten Glauben erschließt, lIöst er en weliteres Desiderat
theologischer Forschung eIn, die ihren notwendigen eZUug auf die
Praxis des auDens ZwWar oft Detont, aber kaum eNOorsCc

J  3 Praktische Theologie ulder Praxıs des
aubens

EiIne fruchtbare Entwicklung kann die Praktische Theologie Farley
olge MUTr dann nehmen, wWwenn SIE sich als “Hermeneuti der raxIıs des

25 a.a.Q).,
Vgl a.a.0Q.,

udge und Poling in inrem Nachwort Fditors EpIloqgue. In FOörma-
tion, 157
Dazu gehoören iıhre "Zusammenhanglosigkeit und Bruchstückhaftigkeit"
(Mudge/Poling, il) die uch Vvon ıhr NIC| uberbruckte "Kluft zwischen dem
Theologiestudium und den Hedurfnissen der emeinde  M der "reine LIP-
pendienst, der dem ENSUS ıdeliıum erwiesen ird” Groome, a.a.Q0., 57) DIie Je-
weiligen Kritikpunkte spiegeln dıe unterschiedlichen rwartungen, dıe das Fach
gerichtet werden und sind sicher NIC| lle In einem Model|l erfullen. Farleys
Grundthese Dletet jedoch diıe Moglıichkeit, sich daruber auseinanderzusetzen, wel-
che rwartungen Recht diıe Theologie und die Praktische Theologıie
Ichten sind
In Knapper FOorm ird diese Korrelation ausgefuührt n ders., Systematische Theolo-
gie In einer systemfeindlichen zeit In ohannes Bauer (Hg.), Fntwurtfe der
Theologie, raz 1985, 5-1 Des 110-1
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u30aubens versie| Die Praxis, die SIE reflektie ist NIC n erster | _-

nıe das professionelle Handeln der Hauptamtlichen, sondern das "wWelt-
transformierende Handeln“ der riısten Sie thematisı das SDarlı-
nungsvolle Verhältnis der "Verfaßtheit In politische Situationen der
erlösenden egenwart”,  W die die Kirche darstellen soll Die pastoralen
Tätigkeiten Im eNngeren Sinn sollen “  Im weltverwandelnden spe
der lesia  M# begründet werden
Das Programm der Praktischen Theologie, das arley kizziert, soll
dem Versäumnis abhelfen, le situative Verfaßtheit des auDens  I
hematisieren Unter dem Einfluß des bislang vorherrschenden einlint-
gen Anwendungsmodells Vvon Theorie auf Praxis habe lie Aufmerk-
samkeit den ZU vermittelnden exten, kaum ber den Situationen selbst
gegolte rer Erschließung dienen olgende ler Schritte Der
IIB  hreibung der bestimmten und konstitutiven ‚ der Situation
olg das Bemühen, "verborgene, bisher unterdrückte Aspekte de-
Couvrieren”, z.B den n Kirchen- und Gemeindestrukturen latenten
Rassismus Ooder den struktureillen Ausschluß VoTN Frauen Der M
Schritt SUC die einzelne Situation UuSs dem größeren Kontext De-
greifen, z B Veränderungen Im Stadtviertel der emernmnde mıit nalysen
rassischer Wanderungsbewegungen wIe dem Zug der weißen ittel-
klasse n die Vorstädte verbinden Der vierte Schritt ıen der theo-
logischen Interpretation der In ihren Tiefenstrukturen und ihren größe-
ren Bezügen erheillten Situation: Der situationsimmanente nsprucC auf
ntwo ird unter die theologischen Vorzeichen der Möglichkeit KOTF-
rumpilerten oder erlösenden andelns gestellt.
Seine Anforderungen die IScChHhe Theologie aßt arley In zwel
Prinzipien ZUsammmen as Prinzip fordert eiIne Praktische Theo-
ogle, die umfassend Ist, Verscnil  ene Praxisfelder In sich und In
ihrem Verhältnis zueinander behandeln Das zweite Prinzip fordert
eine Praktische Theologtle, die l1ese Praxisfelder Von einer allgemeinen
Bestimmung und Hermeneuti VT raxIıis als solcher aus angeht Fine
moderne Praktische Theologie korrigiert alle nsa  e‚ die das
Feld mıit Ur einem Praxisbereic wie z.B den Tätigkeiten der Amts-
räger) dentifiziert Sie korrigiert sie, indem SIE die verschiedenen Pra-

Vgl ders., Interpreting Situations In Mudge/Poling, Formation, 1-26, Folgende
Zitate a.a.0Q., 8-11

31 a.a.0., if

Vgl Zzu folgenden a.a.Q., 12-14

Vgl ZUur Zusammenfassung a.a.Q., 177
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XxISDereiıche zueinander und einer Uumfassenden Praxishermeneutik
In Beziehung setzt  b

Farleys grundlegende Kritik Verlust der "Habıitus”"-Di  ension in der
Theologie ist Im praktisch-theologischen Bereich weilt e  o jert worden,ZIpVon rowning, FOowle und Maddox Fin eigenes
ell "Praktischer Hermeneutik” hatte ZUVOT SCHNON Inquis ent-
wickelt udge sucht, angeregt UrC| Hauerwas’ Gedanken
eines sich als "cCommunity Of character” darstellenden Christentums
und kritisch gegenüber der S.E ndividualistischen Verengung n Far-
IeyS Explikation, eiINzeEINEe Gemeinden als Träger eines bestimmten
christlichen "Habit  “ dentifizieren Das neue Verhältnis den
Mächten dieser elt”, das in der Gottesknechtstradition und Im Philip-
Derbriefhnymnus zu USGTUC Kommt, stellt für ihn eine wesenllche
inhaltliche Bestimmung christlicher Praxis dar.

und Olffene Fragen
Die Insistenz auf der Dluralistischen Gesellscha: als Rahmen Irchli-
chen andelns und auf der Notwendigkeit Dhilosophischer Vermittlung
der christlichen Wahrheitsansprüche SOWIEe die sSIEe begleitende
Dialogbereitschaft gehören zZzu ern der vorgestellten Entwürfe Aus
dem deutschsprachigen Kontext heraus stellen sich Jedoc Fragen
Dezüglich der Auswahl der Dhilosophischen Dialo rtner Angesichts
der angelsächsischen empirischen Forschungstradition eröffnet die
Entdeckung der hermeneutischen Aasıs auch der Naturwissenschaftten
und die Befreiung Von der Vorherrschaft eINnes technologischen Ver-
nunftbegriffs auch für die evangelische und kKatholische Theologie In
den U.S einen aum Dhillosophischer Verständigung. DIe
ropäischen nieiınen mit H.-| Gadamer und Ricoeur als Kronzeu-
gen der wiederentdeckten Hermeneuti sind uUunuDerse ES All
aber auf, daß raCYy und mIt Iihm rowning n der Rezeption praktisch-

a.a.0.,

ST  19 z.B James Fowler, al Development and astora| Care, Philadelphia

Randy Maddox, Ihe Recovery Of e010gy 415 Practical Discipline. In Theolo-
gical Studies (1990)
Charles inquist, Practical Hermeneutics: Revised en for the Ministry,
Chico/Calif. Ders., Re-visioning Ministry: Fostmodern Heflections In
Mudge/Poling, rormation, 27-35
Iinking n the Community Of al Toward Fecclesial Hermeneutic. a.a.0Q., 103-
119, 112-114
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philosophischer Tradıitionen sich Im wesentlichen auf die inle Aristo-
eles Gadamer eziehen ro{z der aktiven Kant-Diskussion In den
U.S (angestoßen Uurc Rawls) und des Anspruchs, normative
Argumente vorzubringen, äl die kritizistische Tradıition In der ameri-
kanischen Theologie je| weniger InS Gewicht Zumindest würde sich
anbileien, die vielzitierte olle der phronesis mit der der Urteilskraft bel
Kant In Beziehung setizen Bezeichnen für den eigentümlichen
Wahrnehmungswinkel ist hier auch der amerikanische OrWU Ha-
bermas (SO Bernstein, wiederholt Von rowning), Letztbegründungs-
versucnhe vorzunenmen
ene Fragen ergeben sich angesichts des zugestandenen Pluralis-
IMUS im Christentum selbst Sind die verschiedenen Ausdrucksversu-
che als "tolerable UÜbersetzungen" Ooder als "Irreduzibler Pluralismus  ‚0
aufzufassen, angesichts dessen sich die rage erhebt, ob sıch jede
CNrisiülche Gemeinscha: MNUur noch als Erscheinung SUIl generis De-
zeichnen Wie verhalten sich ontextualität und Identität des
auDens zueinander”? Auch angesichts der INSIC In die Otwen-
digkeilt des interreligiösen DIalogs sind lese Fragen unabweisbar.

30 udge, a.a.0Q.,
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